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Zu Beginn seines neuesten Dokumentarfilms stellt Va-
lentin Thurn eine Rechnung auf, die eine bedrückende 
Ausgangsposition darstellt: Im Laufe des Jahrhunderts 
wird die Weltbevölkerung auf zehn Milliarden anwach-
sen. Bisher hat jeder Sechste auf diesem Planeten zu 
wenig zu essen. Bei zehn Milliarden wird es jeder Dritte 
sein. Wie also kann man dieses Problem in den Griff 
kriegen? Und welche Alternativen gibt es, um alle Men-
schen satt zu bekommen? Es gibt viele Zweige der in-
dustriellen Landwirtschaft, die glauben, die Lösung zu 
kennen. Genetisch veränderter Lachs zum Beispiel. 
Oder fleischloses Fleisch. Doch ist das wirklich die Ant-
wort auf die wichtige Frage? Und kann die strategisch 
geplante Theorie auch kostengünstig in die Praxis um-
gesetzt werden?  

Thurn zeigt zunächst sämtliche Lösungsansätze auf, 
ohne sie zu werten. Und doch schließt er jedes Kapitel 
ab mit einem zusammenfassenden Kommentar, der 
offenbart, dass hier noch lange kein Plan besteht, der 
die Erde und ihr Essensproblem in den Griff bekommt. 
Und doch gibt es kleine Projekte und private Unterneh-
mungen, die Möglichkeiten aufzeigen, welche schon 
heute funktionieren. Ein kleines Stadtgartenprojekt in 
England zum Beispiel, welches es sich zum Ziel gesetzt 
hat, freie Grünflächen in der Stadt zu bepflanzen. Alles 
Gesäte ist essbar – und für jeden frei zugänglich. Denn 
am Ende läuft eine der wichtigsten Erkenntnisse darauf 
hinaus, dass ein globales Problem nur dann lösbar ist, 
wenn es regional angegangen wird. Unterstützt werden 
Thurns Reisen und Gedankengänge von Experten, For-
schern, Firmenchefs und Unterstützern der Projekte. So 
ist der Film vielschichtig, komplex und doch in jeder Mi-
nute nachvollziehbar. Und zudem eine kluge Auseinan-
dersetzung mit einer Frage, die noch keiner lückenlos 
beantworten kann, und die den Zuschauer auffordert, 
selbst etwas zu tun. Denn auch wir werden Teil der 
zehn Milliarden sein. 

 
 

 

 

 

 


